
  

  

 

Antrag auf Anerkennung von Berufsausbildungen (*) 

Art. 3 des Erlasses der Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft vom 13.12.2018  

über  Berufsausbildungen für Arbeitsuchende 

 

  Durch den Antragsteller auszufüllen 

1. Antragsteller 

 

Name:    

Vorname:  

Adresse:  

Tel.:   

E-Mail:  

  Durch den Ausbildungsträger auszufüllen 

2. Informationen bezüglich der zu anerkennenden Berufsausbildung: 

Ausbildungsträger 

Name:  

Adresse:   

Rechtsform: 

Kontaktperson:  

Tel.:   

E-Mail:   

Berufsausbildung 

Bezeichnung:  

Beschreibung:  

Programminhalt (bitte als Anlage beifügen) 

 

(*) Unter Berufsausbildungen sind alle  Maßnahmen zu verstehen, die dem Kursteilnehmer die für die Ausübung einer qualifizierten 
beruflichen Tätigkeit notwendigen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in einem geordneten Ausbildungsgang oder 
durch eine praktische Ausbildung am Arbeitsplatz vermitteln – Art. 2 des Erlasses über Berufsausbildungen. 
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Ausbildungsort:   

Gesamtdauer der Berufsausbildung:        

Gesamtstundenzahl:  

Ausbildungszeiten:  

Ist die Berufsausbildung bereits von einer anderen belgischen oder ausländischen Behörde anerkannt?  

Ja / nein    

Wenn ja, welche Behörde?   

Gesetzliche Grundlage: 

(Föderale Behörde, Behörde der Regionen und Gemeinschaften, Behörde eines EU-Mitgliedslandes) 

Am Ende der Ausbildung erworbene Kenntnisse: 

 

 

Diplom oder Zertifikat, das am Ende der Berufsausbildung ausgehändigt wird: 

  

  

Das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft verarbeitet die im vorliegenden  Formular aufgeführten personenbezogenen Daten gemäß den 

Bestimmungen der EU-Datenschutzverordnung vom 27.04.2016 mit folgender Zweckbestimmung: Anerkennung von Berufsausbildungen. 

 

  

Datum:       Datum: 

Unterschrift des Antragstellers:    Unterschrift des Ausbildungsträgers: 

 

      Name: 

      Funktion: 
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  Durch das Arbeitsamt auszufüllen 

3. Umfasst die Berufsausbildung:  
Art. 2 des Erlasses der Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft vom 13.12.2018 über Berufsaus-bildungen für Arbeitsuchende 
 

a. das Erlernen eines Handwerks oder eines Berufes?   ja / nein   

Welches Handwerk / welcher Beruf? 
 

b. die Umschulung im Handwerk oder Beruf?   ja / nein  

Welches Handwerk/welcher Beruf? 
 

c. das Aneignen der zur Ausübung einer Berufstätigkeit notwendigen Kompetenzen und Sprach- 

und Fachkenntnisse?   ja / nein  
 

Welche Kompetenzen?  

Welche Sprach- & Fachkenntnisse? 

d. die Umschulung, Verbesserung und Erweiterung der beruflichen Kenntnisse?   ja / nein  
 

Welche beruflichen Kenntnisse? 
 

4. Ist die Berufsausbildung für das deutsche Sprachgebiet arbeitsmarkrelevant?    ja / nein 

Wird diese Qualifikation auf dem Arbeitsmarkt nachgefragt?   ja / nein 

Liegt diese Nachfrage voraussichtlich zeitnah, das heißt am Ende der Berufsausbildung vor?   ja / nein 
(Analyse der Stellenangebote, Liste der Mangelberufe, Anfrage eines Sektors, …) 

5. Ist die Berufsausbildung qualitativ hochwertig?    ja / nein 

Wird in der Berufsausbildung eine Kombination aus jobrelevanten Fähigkeiten, Arbeitserfahrung   
und Lernen am Arbeitsplatz sowie Schlüsselkompetenzen vermittelt?  ja / nein  (siehe Programminhalt) 
 

Umfasst die Berufsausbildung mindestens 20 St. / Woche oder 4 Wochen?   ja / nein 

 

  Entscheidung des Arbeitsamtes der Deutschsprachigen Gemeinschaft: 

 

Anerkennung:   ja / nein 

Begründung:  

Berufsausbildung:   ja / nein 

Für das deutsche Sprachgebiet arbeitsmarktrelevant:   ja / nein 

Qualitativ hochwertig:    ja / nein 

Bereits von einer anderen belgischen oder ausländischen Behörde anerkannt:    ja / nein 

     

Datum:     Unterschrift: 

 
S. Herzet 

Geschäftsführende Direktorin 

 


